
Fišer: Geradezu überraschend gut. Man sagt, die Krise ist
für die einen eine Bedrohung, für die anderen eine Heraus-
forderung. Wir gehören zur zweiten Gruppe, und zwar des-
halb, weil wir den Straßenspediteuren den Schienentrans-
port anbieten, der für sie preiswerter ist, als wenn sie selbst
auf eigene Kosten direkt auf der Straße transportieren
würden. Für die kontinentalen Linien des kombinierten

Verkehrs – also auch für Bohemiakombi – begann eine
schwierige Phase unmittelbar nach dem Beitritt Tschechi-
ens zur EU. Als Folge der Marktliberalisierung verloren wir
von einem Tag auf den anderen 96 Prozent des Transpor-
tumfangs. Alle sind damals auf die Straße zurückgekehrt.
Wenn wir also in der Vergangenheit diesen Schock verdaut
haben, dann müssen wir auch die gegenwärtige Krise über-

stehen. An schwere Zeiten sind wir einfach gewöhnt.
Vor allem freut uns das Interesse neuer tschechischer
Kunden, die zu großem Teil dazu beigetragen haben, dass
im ersten Quartal dieses Jahres die Anzahl der von uns
auf der Schiene transportierten Sattelanhänger zwischen-
jährlich um 30 Prozent gestiegen ist. Das ist in diesen
schwierigen Zeiten doch ein gutes Zeichen. 

In welche Richtungen fahren dezeit die Bohemia
Express-Züge? Werden Sie die Zahl der Verbin-
dungen dieses Jahr erweitern oder eher verrin-
gern?
Fišer: Die Bohemia Express-Züge fahren im Pendelver-
kehr von Lovosice (54 Kilometer nördlich von Prag) aus
nach Norden in Richtung Hamburg Billwerder, nach
Westen in Richtung Duisburg und nach Süden in Richtung
Triest. Dieses Jahr erweitern wir die Südlinie nach Italien
um Tankcontainer- und Wechselbehältertransporte nach
Padua und Bologna sowie Containertransporte nach Mai-
land. Wir können kombinierte Transporte aber auch in
andere Orte, praktisch in ganz Europa, sicherstellen.

Wodurch unterscheidet sich Ihr Angebot im Ver-
gleich zu anderen Anbietern kombinierter Trans-
porte in Tschechien?
Fišer: Als einziger Anbieter in Tschechien bauen wir das Sy-
stem kontinentaler Linien kombinierten Verkehrs, die den Be-
dürfnissen der Straßenspediteure dienen, kontinuierlich aus.
Wir halten an dem Grundsatz fest, dass der Straßenspediteur
der wichtige Partner des Endkunden ist. Gegenüber dem End-
kunden tritt er in der Rolle desjenigen auf, der die gesamte
Transportkette sicherstellt. Also nicht der Operator der Gan-

zzüge im kombinierten Verkehr, wie es bei normalen Contain-
erzügen der Fall ist. Wir sind Spezialisten, die für den
Straßenspediteur den Umschlag der Transporteinheit von der
Starße auf die Schiene und natürlich auch deren schnellen
Transport per Eisenbahn sicherstellt. Mit dieser Philosophie
der Neutralität gelingt es uns, einzelne Transporte unter-
schiedlicher Straßenspediteure in Ganzzüge auf langen
Strecken zu konzentrieren und den Schienentranspor mit ei-
nem hohen Maße an Zuverlässigkeit und mit Geschwindigkei-
ten, die mit denen auf der Straße vergleichbar sind, durchzu-
führen. Und gerade deshalb, weil der Service der kontinenta-
len Linien sich in seinem Charakter grundlegend von jenem
der Containerzüge unterscheidet, halten wir es für wichtig,
uns auf europäischer Ebene auf der Münchner Messe Trans-
port Logistics zu präsentieren. In München werden wir die
Möglichkeit haben, persönlich neue Kunden aus anderen Län-
dern zu kontaktieren, genauso wie wir uns gerne den tschechi-
schen Spediteuren widmen werden, die mit den europäischen
kontinentalen Linien des kombinierten Verkehrs noch keine
Erfahrung haben, aber an ihrer Nutzung interessiert sind.

Kombinierter Verkehr als preiswerte Alternative
Bohemia Express – schneller und zuverlässiger Schienentransport für Straßenspediteure 

Die Linien des kombinierten Verkehrs „Bohemia Express“, die den Bedürfnissen der Straßenspediteure dienen, bieten eine
Alternative für den Warentransport zwischen Tschechien und anderen Staaten der EU an. Die Linien sind ein Bestandteil des
europäischen Eisenbahnnetzes des kombinierten Verkehrs und wurden unlängst durch die Vermittlung von Bohemiakombi
und Kombiverkehr an das tschechische Eisenbahnnetz angeschlossen. Wir fragten des Geschäftsführer von Bohemiakombi,
Herrn Vladimír Fišer, wie sich der Transport auf den Linien in diesen wirtschaftlich schweren Zeiten entwickelt.
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